
H>. 333. Freitag den z. Qktober »858.

Z 5,2. a

K k ausscklieszeude Privilestieu
-l-as Handelsmllu'steiiuln hat U"tel>„ l2 Ju l i !858,

^ h l l I 6n . ^ ,499^ dem Aldei^ Bücher, Bau-Eleven
e> dem k. r. KomitatS^ Bauamte zu Oedeubura, ^uf
'e ^ l f l ! ! ^ ! , ^ eiüer neuen A l t rc>n Ziegen, Tet>ader-

^''g»'l genannt, ein au'fchliVst<l,deS P>i^leg!um für die
Malier eines Jahres ertheilt,

DiePiiv.Iegillmsbeschreibliiig, deren Geheimhaltung
Mcht angesucht wu.de, befindet sich im k, k. P'ioilegien-
Älchiue zi. Jedermanns Einsicht i» Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm >4 Ju l i «858,
^ahl l 3 6 0 H ! 5 0 ^ , dem Adolph Pulzcr . Maler in
" u " l , Stadt 3tr. 2 l )3, auf die Erfindung emer Ver-
°e!1e,n„g ,n, Baufache durch Anfert.'qunq künlUicher
Quadern aus Ziegel» und dereu eige.nhümlichen Ver--
Wendung zum Baue», ein ausschließend^ Privilegium
fur die Dauer eines Jahres ei theilt.

Die Plioileglumsbeschicibnnss, deren Geheimhal-
lu»g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioi le.
glen-Archive in Aufbewahrn»«..

Das Handelsmioisteiium hac unterm 12. Ju l i l. I . ,
^ahl , 3 6 0 ^ , 4 9 7 , dem Fodiuand Tüscher, Klaoier.
't'Mmnagel.Ve,fertiger in Wien, Landst.asie Nr , 4«0,
aufeme^,,,^ssc>,mg in der Herstellung der Charniel bäuder
d " ' " ' "a l lb lech, wornach das zusammenniete Blech
da' » ^ ' " " " 6 ^ ' " " ' ^ " " l c derart v.reinigt werde,
Niete ' ^ " ^ ' beweiben anch ohne Anwendung von
^>i«ii!>.-' ".'5"^ tiennen tonnen, ein ausschl.esjendes
pn^eg.mn für d.e Dauer e.nes Jahre« erche.'t.

"icht a> ,aes ! ' ? " ^ ' " " ' ^ " ' ^ " ' b " "g ' "eren Geheimhaltung
Archive i , 3^ " " ' d e , befindet sich >m k. k. Prioilegieu.-

' jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
3)as Hgnkol-l >

Z'hl «3604 l ^ ' " ' " ^ " ' " " b " unterm l 2. Juli ,858,
Neubau Nr 2i i ^ " " 6 " ^ ' ' H Rödiger in Wien,
Dn'cksiache.,' / " '^ '̂̂  ^lf'"bl"'g eines Verfahrens,
^''zurichte.. ' ll)pog,arhischen und artistischen Zwecken

' Dauer ein <! ^ " . " " ^ ^ " . d e s Prioilegium für die
^llns Jahres ertheilt.

tm,g " /ae^cht^^^^^chlc.dung. deren Gehe.mhal-
" . c h i v e ^ ' 3 u f ^ , ^ " ' e c N c h " " '' ^ Privilegien.-

se.'n-z Bevollmächcmt,,, c>.." / ^ ' " " ' E.nsch.eiien
revidenlen .., M, i a d a . ! ^ 5 ? ' " ^ ^ "hnu , , ^ -
graphen, n n t e / ^ B ^ / " ^ " ^' f" 'd""g einez Te'e-
welchen, e.n Facsnmle e l 7 S H f r " " ^ ' ^ ^ " ""'""st
farbigen Zuge., auf weibe ^ " ° ' " ^ " ^ " " " 3 in
einer E.Mernung empfanä ., u . d " ' " . " " s im.ne. fm-
werden tonne, ein ^ s e n d e t

Dauer von drei Jahren ertheilt ^ ' " ' ^ " " " N'r d.e

> « . 7 ^ ^ 5 ' ? " ^ ''^ '" ^ " ^ ' " l " ' « ' November
,857 ans d.e Daucr von vierzehn Iahreu palem.rt

D.e Pr>mlegmmsbesch.eibung., deren Geheim .'
tung angesucht wurde, befindet s.ch ..„ s. t. P,,vi .
g'en.-Alchive >u Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 15 c ^ s ^
Zahl l30l,^>422, dem Franz Perl und '^arl Pell'
«Vettenfabrikamen ,n Wien, Mariahilf Nr. 7l auf
d'e Erfindung eines eigenthümlich tonstruirten Destilla-
t.ons - Apparates sammt Feucrungsaulage, zur Erzeugung
von Harzöl e.n au-'schliesiendes Privilegium für die
Nauer von dle. Jahren ertheilt,
t.,.,« ^ ' ^ P',"''legil"nsbeschreibung , deren Geheimhal-
U"g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privil .

g'en.-Archwe i» Aufbewahrung. ^

Das Handelsministerium hat unterm 15. Juli 1858

ke t e ' ; ? ' ^ ' ' ' " " " " " ' ^a .de t , k.k. landed
fugten ^dergala..ter.,warenfabritanten in Wien, S.adt
^ s c . , . ' ^ " « ^ ' . ^ ' s ' " l ' " g eines cylinderartigen

E>scl)3 " " ^ " ^ . ' " ^Ui"'e>' Z"t eingeschirrt, jede
iw .^ , 9 7 ' ^ ' ^ ' " " " ''"' N " " ^ vermieden und ein
P r o l . " " 5 ^ ' " ' " " " " " " ^ ' ein ausschließendes
^.o.legnun fur d.e Dauer e.nes Jahres ertheilt.
tuna 7"^"""egiu,nsbe!'chreibung, deren Gehein.hal-

' ^ ' "ht ange,ucht wurde, befindet sich im k. k. Pr.vi^
"Mn-Arch.ve zu Iederma.us Eiusicht iu Aufbewahrung.

5<M ^.?""delsmimstcrium hat unterm 15. I u l . ,858,

M'r Em ̂  ' ? ' ' / ' " " ^ ' " " " ' ^ " ^ i " Virmi.,gyam
n.r ^„,sch,c.teu seines Bevollmächtigten Geora Mä.k
>' W'e", Iosefstadt Nr. ,07, auf eine Verb.ss^.,'
a u s s ^ ^ ? ^ ' " ' ' ^ ' " ° " di'Ue" geladen werd..,, ein
I ^ lür die Dauer vo/drei

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal«
tuug nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Z. 525. » (3) Nr. 6l8.

Konkurs Kundmachung.
Nei den k. k. hemijchttn Beznkoämtern in

Krain sind zw.i provisorischeB^zirkamtse Aktuars'
stellen mit dem Iahresgeyalte von 4 lw st. in
Etlcdigung gekommen.

Die Bewerber lun ei^cn dieser Dienstpostcn haben
ihre qchörig dokumentirtcn Kumpetenzgesuche bis
zum 8. Oktober l. I . im vorgeschriebenen Dienst-
wege dei der k. k. Land^kommijsion für die Per^
sonal - Angelegenheiten dcr gemischten Bezirksämter
in^ciibach einzubringen, und darin zugleich anzu-
geben, ob u»d in welchem Grade dieselben mit
einem der hicrlandigen Bezirksbcamten verwandt
oder verschwägert sind.

Von dcr k, k. 3andes-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 2U. September 1858.

Z. 537. » ( l ) Ne. «5232.

i l i z i t a t i o t t s - Knudmachu t t s t .

Von der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion
in Graz wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der Aerzehrmigssteucr und des bewilligten Ge-
meindezuschlages von den Gctreidegattungen
(Brotfrüchten), welche auf die Mühlen dcr ge-
schlossenen Landeshauptstadt Graz zur Vermah-
lung oder Zubereitung an denselben und durch
die Mühlen oder die dieselben allenfalls ver-
tretenden Mahlparteien gelangen und in Folge
dessen auch der Bezug dcr bei den k. k. Linien-
a'mtcrn einzuhebende, dcr Verzchrungsteuer sammt
Gcmeindezuschlag von den Fruchtmehlgattungcn,
welche in die geschlossene Landeshauptstadt Graz
eingeführt werden, für das Vcrwaltungsjahr
l85l>, d. i. für die Zeit vom l . November
l«58 bis letzten Oktober »«59, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Erneuerung des

Vertrages für die Berwaltungsjahre I8«tt und
l 8 6 I , im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung und der Ueberreichung schriftlicher
Anbote verpachtet wird.

Die mündliche Versteigerung wird am Itt.
Oktober l«58 um ltt Uhr Vormittags bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Graz ab-

! gehalten und dabei als Ausrufspreis der Be-
trag von Vierzig Tausend ( 4 W W st) Gulden
österreichischer Währung festgetzt werden.

Die schriftlichen Anbote sind längstens bis
9. Oktober l«58 bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Graz zu überreichen, und
müssen den angebotenen Iahrespachtschilling so-
wohl in Ziffern als in Buchstaben ohne Kor^
rektur ausdrücken, und die Erklärung enthalten,
ob der Anbot für das Verwaltungbjahr l8.',i)
mit oder ohne den Vorbehalt der stillschwei-
genden Erneuerung zu gclten habe, dann daß
der Offerent die festgesetzten Lizttaticnsbedlng-
nisse die in der Registratur der k. k. Finanz»
Bezirks - Direktion m Graz eingesehen werden
können, genau erfüllen werde.

Den schriftlichen, dem Stempel von l5
Kreuzern für den Bogen unterliegenden Anbote
ist das lU"/o (zehn perzentige) Reugeld im
Baren oder in öffentlichen Obligationen, oder
die Quittung als Beweis, daß das Reugeld
bei der k. k Finanz-Bezirks-Kasse in Graz
oder bei einer andern öffentlichen Kasse erlegt
wmde, beizuschließen, von Außen aber hat es
die Aufschrift zu erhalten:

»Offert für die Pachtung des Bezuges der
»Verzehrullgssteuer und des Gemeindezuschlages
„von den auf die Mühlen der Landeshaupt-
»stadt Graz zur Vermahlung oder Zubereitung
»gelangenden Brotfrüchten und von den in die
»Landeshauptstadt einzuführenden Fruchtmehl-
»gattungen für das Verwaltungsjahr 1^59,
»belegt mit . . . f l . . . kr. als Reugeld.«

K. k. Finanz, Bezirks-Direktion Graz am
24. September !858.

Z. 539. .-> (,) Nr. 8 l98.

Kl! n d m a ch u n n.
Ueber die Verpachtung d ^ VerzehrunMeuer.
^zugeö vom W.in We.n- und Ovstmost, dann
5< ch, , ^ „ ^

z ehungswe.se , ^ l > «. , « < ; " , / „ ^ ^ t e . u ^

^ k c n O b e r a . b a c h , P l a n . n a und
A d e l s 0 e r g .

Nach em die am »5. ^ M . abgehaltene
^ ^ ^ l i e . g c r u n g des Verzeh.ungöstemrbezugeö

. . ^ ^ " b e z ' r k e n Oderlaibach, Plauina und
ldelöb^rg fur das Verwaltungsjahr ,85 ! . und

beziehungsweise für die Verwaltunasjahre ! 8 « 0

und I 8 t t l , erfolglos geblieben ist, so wi ld eine
nochmalige mündliche Hjclsteigerlm^mtt Zulassung
der schriftlichen Offerte, auf den I I , Ottovrr
l. I . Vormittags Il> Uhr hiemit ausgeschrie«
t)en, wllchc im ?lmtsgebäude der k. k. Finanz?
Bezirks « Dlleklion am Schulplatze zu LaibaH
statisindet.

Die Lizitationöbedingnisse, so wie die A l l und
Weise, wie die schriftlichen Offerte zu versassen
und zu dokumenliren sind, sind auS der hierämt-
lichen Kundmachung vom 2 l . August l I , , Z.
698^ (eingeschaltet in das Amtö^latt dieser Zei-
tung vom 3., 4 u. t l . Septemblr l. ? . , Z 2 0 l ,
202 u. 2 0 3 ) , zu entnehmen.

A u s w e i s
der Steuer, „nd politischen Vezirke, rücksichtlich welcher der Bezug der allgemeinen Verzehrungs-
Steucr von dcn bezeichneten Objekten für das Verwallungöjahr l « 5 9 in Pacht gegeben wird,

dann der Ausrufspreise, so wie des Taget, der vorgenommen werdenden Versteigerung, und des

Zeitpunktes, bis zu welchem die schriftlichen Offelte sinzubringen siod.

^ Steuerbeürkes Steuer - Einzeln Zusammen O°nv.W,nzr oer vorzunehmen, h^ schriftlichen
i ^ Objekte fl?" ssr. ft. ^ fr, fl. ,>, ven Verst<>iae>unc. Off.r.e

.Owla idach, , ^ w ^ , . . ^ . . ^ . ^ . . ^ ^ , ^ ^ ^

ZK
Zusammen ^ " ' ' - ^ - ! ^ l 5 9 2 M 3 W l 2 - Z ^ ^ 3 s ^X

K. k. Finanz. Bezirks «Direktion Laibach am 28. September 1858.
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Z. 5-2. a ft) Nr. l7244.
K u n d m a c k u n g ,

in Betreff der Sicherstellung der im Verwal-
tungsjahre l65«j!) für den Betrieb der k. k.
südlichen Staatseisenbahn erforderlichen Beleuch-
tu ngs', Schmier-, Putz-, Me call-, Eisen-, Färb-,
Glas- und Schnittwaren, Fabrikate, Loth-,

Kitt- und anderen Materialien.
Die Gefertigte k. k. Betriebs-Direktion be-

absichtiget die Lieferung der nachfolgend bezeich-
neten Verbrauchsgegenstande für die Zeit vom
1. November 1K58 bis letzten Oktober 1859
im Konkurenzwege mittelst Einholung schriftli-
cher Offerte zu decken, und zwar:

») Beleuchtungö-, Schmier- und Putzma-
teriale.

Dochte, Pechfackeln, Fette, Naphta oder Hydro-
karbür, Kerzen, Brennöl, Seife, Putzwerg,
Putz- und Gespinnstwolle :c.

1i) Metal lwaren.

Block-, Plombir- und Walzblei, Kupferbleche,
Draht , Platten und Stangen, Messingbleche
Drahtgewebe und Nägel, messingene Lokomo-
tivfeuerröhren, Block- und Stangen-Zinn, Zink
und andere.

<>) Eisenwaren.
Büschen,, Wagendcck-, Wagenverschalungs-,
Schüssel- und Weißbleche, Eisendraht. Band-,
Wannen-, Faßreif-, Flach-, Gitter-, Rund-,
Nieten- und Winkeleisen, Drahtgestechte und
Gewebe, Gewichtsnagel mit schmalen und run-
den Köpfen, Schift-, Schloß-, Deck-, Rahm,
Kartatschen-, Stukatur-, Schieferdeck- und Schin-
del-Nagel, Radsterne für Wagenräder. Blech-
pufferscheiben für Wagen und Tender, Draht-
und Krepinstiflen u. s. w.

l!) Fardwaren.
Pariserblau, Kessel- und Kugclbraun, Chrom,,
Mineral- und Ockergelb, Silberglatte, Berg-,
Eisenbahn- und Ti ro ler -Grün, Gummi-Copal,
Bergkreide, Engel- und Signalroch, Kienruß,
Satin)ber, Nebenschwarz, Schiefer ^ Umb^aun,
Hamburger Bleiweiß, Kremsenveiß, Zinkweiß,
Bleizucker, Lein- und Terpentin-Oel, feinster
Kopalfirniß u. s. w.

t;) Schnittwaren und Fabrikate.
Ordinäre Traggurtcn, gehechelter Hanf,Saffian-,
Corduan-, Alaun-, Blank- und Brusiblatt-, Blas-
balg-, Kalb-, Pfund-, Kuh- ur.d Reh-L.'ce.,
Behäutungsleinwand, gebleichte und ungebleichte
Leinwand, Rupfenleu.wand, Orleans, Hanf-
scdlä'uche, Plombir-, Centnr- und Rebschnüre,
Spagat, Stricke, Tuch und Zwilch :c. :c.

s) Glaswaren.
Zylinder-Gläscr, Glasglocken und Wasserstand-
glaser :c.

^ ) Loth- und Kittmateriale.
Borax, Kolophonium, Schlemmkreide, Tischler-
leim, Minium und Pech.

li) Verschiedene Mater ia l ien.
N ^ i x 9,i<:»nH, Pottasche, Seegras, Roßhaare,
Schwefelsaure, Schmirgel, Badjchwämmc und
Bimssteins ?c.

Die Menge der zu liefernden Gegenstände,
die Liefeiungslermine und Bedinonisse, denen
zu cntsprecl),'! seder Offercnt sich verbindlich
machen muß, können bei den k, k. Material-
Depots in M e n (Südbahnhof), Graz und
Tliest eingesehen werden.

Die Muster, in so weit solche gegeben wer
den können, sind bei den obgenanntcn 3 Depots
einzusehen.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung
eines oder des andern der in dieser Kundma-
chung bezeichneten Gegenstände zu betheiligen
beabsichtigen, werden hicmit eingeladen, ihre
v e r s i e g e l t e n schriftlichen Offerte, welche mit
cin.m !5 kr, Stempel und v o n A u ß e n mit
der Bezeichnung:

„Offert zur Lieferung von für
die südliche Staats-Eisenbahn« versehen sein
müssen, unter genauer Angabe ihres Namens
und Aufenthaltes b i s l ängs tens N . O k t o -
ber l858 M i t t a g s l 2 U h r im Vorstands-

Bureau der Betriebö-Direktion für die südliche,
Staatseisenbahn (Wiener Südbahnhof) zu über-
reichen.

Nachtragsoffcrte bleiben gänzlich unberück-
sichtiget.

Wenn mehrere der obgedachten Gegenstände
offerirt werden, so sind dieselben in obiger
Reihenfolge, u. z. unter Angabe der Postnum-
mer, unter welchem sie in dem, an den vorcl-!
wähnten Orten aufliegenden Verzeichnisse aufge-
führt erscheinen, anzusetzen, und ist ncden'je-
dem einzelnen Lieferungsgegenstande der offerirte
Einheitspreis in österreichischer Währung in
Buchs taben auszudrücken.

, Die Elnlieferungen haben spesenfrei bei den
k. k. Material . Depots in Wien, Graz und
Tnest stattzufinden. Ueber besonderes Verlan-
gen eines Offerenten kann die Einlieferung auch
bei den k. k. Ingenieur-Seklionen in Wlcner-
Neustadt, Müczzuschlag, Bruct, Marburg, ( M i ,
Laibach oder Adelsberg geschehen.

Es ist daher in den Offerten auch der E i n-
l ie f e r u n g s o r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist ferner anzugeben, ob
sich die Zahlung, welche nach erfolgter Ueber-
gabe einer Parthie und Beibringung der mit
dem Empfangsscheine versehenen Rechnung so-
gleich von der gefertigten Direktion angewiesen
werden wi rd , bei der hiesigen k. k. Betriebs-
Dir!,'ktionskassa oder bei einer der Filialkajscn
in Wiener-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Graz,
Marburg, ZiUi, Laibach, Adelsberg oder Trieft,
oder e.dlich du Zusendung per Post bedungen wird.

Schließlich ist jedem Offerte ein b^tigeü
Vadlum, nach der Werthsumme der offerircen
Preise und Quantitäten berechnet, im Baren
oder österreichischen Staatspapieren — nach dem
letzten Wiener Börsenkurse berechnet — beizu-
schließen, oder ist in demselben der Erlag die-
ses Vadiums bei irgend einer Staatscisenbahn-
kasse nachzuweisen.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Zurückweisung der Offerte wird jedem Offeren-
ten mit thunl'chster Beschleunigung bekannt ge-
geben werden; bis dahin bleibt jeder Offcrenc
zur Iuhaltung seines Anbotes verpflichtet, und
zwar ohne Untersckied, oo ihm oic Lieferung
aller oder nur eines Thölles dcr offerirten Ge-
genstände überlassen wird.

Icnc Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, erhalten ihre Vaoicn nacy
dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück,
die Vadien der Bestbieter hingegen bleiben ge-
ge'.i Ausfolgung des Erlagscheines als Kaution
zurück, und es werden diese erst nach voUstän^
diger Erfüllung der eingegangenen Verbindlich-
keiten ausgesetzt.

Von der k. k. Betriebö-Direktion der süd-
lichen Staats - Eisenbahn. Wien, im
September i»5tt.

Z. 53U » ( ' )
Kundmachung.

Von Seite der gefertigten k. k. Garnisor.s-
Betten-Haupt-Magazins - Verwaltung wlrd be-
kannt gegeben, daß am
»« «>«1a»»»^» H ^ 5 » V«,'«nli,tttK' die
öffentliche Behandlung wegen Slcherstellung
des Wasch- und Flicklvhus der militar*
ärarffchen Bettcnsorten, aus dle Zeit vom 1.
Dezember 15'^ bis Ende Oktober ^.';<),
und zwar mittelst schriftlichen.Offerten vor-
genommen werden wird, unter Vorbehalt
der h. Ratifikation.

B e d i n g u n g e n :
l . Die nach untenstehendem Formulare ver-

faßten Offerte müssen gesiegelt, mit l 5 kr.
Stempel versehen und mit der Kaution von
400 fl. ( M . belegt, bis N Uhr der BeHand-
lungs-Kommission überreicht werden, allfäUig
münoliche Anbote müssen vor^ l l Uhr , d. i, vor
Eröffnung der schriftlichen Offerte, gemacht wer-
den, wobei bemerkt w i r d , daß, wenn letztere
bi l l iger, keine weitere Absteigerung stattfinde.

2 Dem Allttage muß ein legales Zeugniß
der Obrigkeit oder Handelskammer für die
Befähigung des Offerenten zu diesem Geschäfte

l beiliegen.

3. Dcr Erstehcr hat die Reinigung und
Ausbesserung der ararischen Bettstücke in mög-
lichst kurzer Zei t , und jedenfalls so einzurichten,
daß kein Aufliegen im M i l i t ä r - B e l a g zu be-
sorgen.

Zur Reinigung darf sich keinerlei scharfer
Ingrediengien bedient werden, und kommen zu
5M> Kotzen oder Decken 4 Pf . Se i fe , zu 43V
doppelten oder 5 W einfachen Leintüchern, oder
Ultt Strohsäcken 3 Pf. Se i fe , nebst dcr aus
reiner Holzasche erzeugten Lauge zu verwenden.
Zur Reparatur, welche unter Aufsicht im M a -
gazine zu geschehen, hat der Erstehcr den Zwi rn
selbst beizugeben, und nebstdem für beide M a -
nipulationen, die nöthigen Arbeiten, Mater ia-
lien und Gerathe aus Eigenem zu bestreiken.

4. Die zur Reinigung besiimnuen Bett-
stücke, welche vorgezählt übergeben werden, hat
der Kontrahent auf eigene Kosten aus dem
Magazin abzuholen, dann gereinigt und ge-
trocknet wieder in das Magazin zu überbringen.

5. Derselbe haftet für sich und seine Er-
ben für die übernommene Kontrakt-Verpf l ich-
tung , und unterzieht sich bei allfälligen St re i t ig -
keiten der Entscheidung des Mi l i tär-Gerichtes.

Alle übrigen Bedingungen und Auskünfte
können stündlich hierorts eingesehen werden.

Von der k. k, M i l i t ä r - B e t t e n - H a u p t -
Magazins-Verwal tung Laibach 28. Sep-

tember ltt5)8.

O f f e r t - F o r m u l a r
Ich Endcsunterfertlgter, wohnhaft in . . .

erkläre in Folge Kundmachung vom . . die
Wasche und Reperatur, und zwar : ,

an l au ^

perGtück °VNr«»«" >
Kreuzer W

dop. Kotzen od. Sommcrdecken «
» Leintücher . . . . M

einf. Kotzen od. Sommerdecken H
» Leintücher . . . . «
» Strohsacke . . . .
» Kopspolster . . . .

unter genauer Zuhaltung der kundgemachten,
und sonstigen eingesehenen Bedingungen für
das M l l i t ä r j ah r l « 5 9 zu üderrehmen, und
mit dcr Kaut ion und Vermögen zu haften.

Laibach N . N .

Z, 5 3 4 . « Nr. 4 « l 8 .

Gdiktal-Zitation.
Nachstehende, von der heurigen Rekrutenstel«

lung ausgebli.bene Mil i tärpfl ichtige werden auf-
gefordert, binnen 4 Wunden beim gesellig.en k. k.
Bezilksamte zu erscheinen, und die Ul,ache ihres
>)i>chterschemenü um so l'ianphaftcr anzu.icd^i, als
man s«.>r<st wieder sie ba5 Vet fahr .n w ^ ^ i unbe-
fugter Aowesenh.lt einleiten wüioe.

^ N a m e ^ ^ H e b u r t s o ! t ' ^

-- V ^

< Kottar Stefan ! N i 7 Kuschza l l
2 Glanelli Johann l«»<:j<j Tlüaelm <j
3 <tt»na Malt ln l^:i» Pocnschkaoaß :;."»
4 Ptan Iuief lsi.'j^ Äladlschte ^m>c l
5 Brcjoval Franz i^.t^ S t Martin ^
ii Zheine ?inton lttAA Littai ^'^
7 Bueger Michael ! ^ : ^ Una,nalje ^
8 Viomar Mathias l«3'<i Sagor l t t
U Ekofzer Glorg l 8 : l ^ G^azdorf 5

l<» Weber Franz l ^ i i Podkrai ^
l l RaunichnRaim. 183^ Bt. Martin 59
l^ Dobrcll^ Johann l^-l^ W,ich -"'̂
»3 P.linker Franz l ^ > l Podkrqi l
l i D'rnousche^ I o f t f ,>.,»', Vocke ^
l 5 Biitj^ Iohan» ' i ^ ' j l Izlak »2
ltt Tomaschlch Ioh. l ^N Lider^a l«
l7 !̂c>se. Iuhaon <^ ĵl Eadava ? >
'» Vodnlk Mal tin l«:j l Rc>u.,e l j

K. k. Bezirksamt Littai am 25. E'.'pt. l 8 ^ -
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Z. l719. (!', Nr. 2748.
E d i k t .

53 on dem t. k. ?-drzittsainle Laas, .Us Gnicht,
wi ld hiemit bctannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias Grcbcnz von
Großlaschitz, gegen Mathias Pajk von Ravne,
wegen schuldiger 150ft. C M . c. «. e., die Rcaffumi
rung dcr erctutivcn öffentlichen Versteigerung der,
dem Letzten, gehöligen, im vormaligen Herrschaft
Nadlischeker Grundbuchc «uli Urb. Nr. 358 und
3 6 2 M 8 vorkommenden, gerichtlich auf 955 si. C M .
geschätzten Realitäten bewlll 'get, und nach bt l t l ts
üder Einverstandniß als abgehalten angesehenen ersten
Termin, die neuerlichen Tagsatzungcn des zweiten
und dritten Termines auf d.n 23. Oktober und
23. November l. I . jedcsm«l früh um 9 Uhr in
dieser Amtstanzlci mit dcm angcvldnet worden, daß
bei der letzteren diese Realitäten nöthigenfalls auch
unter dcm Schatziingswerlhe werden veräußert werden.

K. r. Bezirksamt Laas, als Gericht, am lü .
. ^ ^ l u g u s t ,858.
Z^ 172!). ( l ) ' ' '^r. 2808.

E d i k t .
Von dem t. k. Bezirksamte Nassenfuß, als

Gericht, wi ld im Nachhange zu dcm Edikte vom
l6. August d. I . , Z. 2449, bekannt gsgcben, daß
die zweite auf den l7 . o. M . angeordnete Fliü'ie-
tling dcr, dem Matl)ic<s Ier inann, rückstchtlich d'sscn

- Erden gcl'önqen, im Klingenfclser Grundbuch!.' «uli
Rektf. ''lir. l26 vorkommenden Hudrcalitätzu Dolcjna-
vas bci S t . Margarethen, über ?lnsuchcn dĉ ' Ere-
kutioneführkls und dcr Erckuten, für abgethan an,
gesehen, und am l7 . Oktober d, I . zur dritten Feil-
bietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gcrichl, am
14. September l858.

Z. 1735. ( l ) Nr . 2859,
E d i k t .

Von dem k. k, Nezirksamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Michael Wischal
von Vor.ischluß^ ^s^f,^ ^V,ulRade uo-, Paka, wc.
2cn al,s dem g.ricytl. Vergleiche ddo. l 7 . M a i

« i l l - ^ ' 6 M l l 5 si. C M . o. «. e. , in die cxe-
r u v e offlntlicdeVe.stcigerung der. dcm ^etztern ge-
lw 'gen nn Grundbuch" n.I Herrschaft Pölland «.,!>
. ! .' ' ^ vorkommenden Realität, im gerichtlich

E b e n e n Schatzu„gswertl)e von 80 ft. C M . , ge.-
wlMgct und zur Vornahme dcrstlbcn die drei Feil-
bletungstdgsahungel, auf 0cn 2«. Oktober, «uf deil
24. Novllnder lind auf den 24. Dezemüer, jcdes
Nwl Vo>mitlaas um 9 Uyr in der dießgerichtlichen
Aintstc.l,z!c> « l i t dcln A" I )a t ,ge l)tstl!NN!t wl>>lien, daß
die sci lzl idi t tsüde N c a l i l a t nur l,ci c>cl letztei, ^ c i l d i c '
tu.'g «uch
bietenden hinta»g>glbcn werde.

Das Schätzungsprnioboll, der Grundbuchs^x
trakt uno die Lizltationsbedingnissc können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundei' ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschcrnembl, «lö Gericht,!
am 8. August «858.

Z7i73<). ( I ) N , 2i) l?
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Tschcrnembl, aI5
Gericht, wi id hicmit betaont gemacht:

Es sei übet das Ansuchen des Andrcas Rabus?
von Büchel, ge>;en Michael Wiuoischm^nn »'on
Naklo, wcgcn aus dem gerichtb. Vergleiche dto 27.
Juni 1858, Z. l l )67 , schuldigen 37 si. 8 kr. C M .
c, 8. c , in oic «xekunv»' öffentliche Verstci^emng
der, dem ^^tz^in g'Nörigen, im, Orund^uche dei '
.ttotziax'schen Gült «ud U»o, Nr. 25 vorkommenden
Realität zu >) aklu. im gerichtlich crhooei'.e,» Ech.itzuüqs
wnlde von 3l)0 fi. lZ. ^ i . , gewlljigpt ui.d zur
Boroahm? dcriclde» die drei Feildiftungslligs.itzun
gen au! den 27. Oklo 'c r . <)ln dci» 21. Neuem,
der und ans o.n l8 . De^nUer l. I , , jedesmal
^'urmitiags um 9 Ul,r in dcr Amtskl.nzlei i r i t
dem Anhange dcsiimmt w o . d l n , daß die f 51,
zubietende gt'al ität nur bei der lstzte» Ftilbictuna
auch unter dem Schätzungswnthe an den Meiste
bittenden hintaugegcben weide.

Das Schatzungsprotokoll. dcr GrundbuckseNrakt
und die Lizilalionsvldingniffe tonnen b»i oics,m Gc-
llchte in den gewöhnlichen ^mtsstundeu cingcs.hcn
weiden,

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht,
qm »2. August !858.

i j . . l7377 ( , ) )̂<r̂  3043
E d i l t.

Von dem k. k Bizi ' tsamte Tscherneinbl, als
Oericht, wi ld hieniit betannt gc,li.,cl>l:

l^ö scj i'bcl das Ansuchtn c>e5 Josef Simonizl)
von Weinberg, g.gen Pclcr Kutar von Wol»a>>qs,
weg"n aus d>m ge>!chtl, Vergleiche ddo. li>. I m i ,
.>^^9, Z. <9.,4, schuldigen 85 si. C M . e. ». <-.
in die erekutlve öss,ntl,cke Verst^iqcrung dss, den,
Lctzlcrn gchöri^en, im Grnndl'uche uu Herrschaft
Krupp tiull Kurr. Nr. 84 , Nektif. Nr. i ^ vor.
lvmmcndtn Realität, im gerichilich erhobenen Schal.

zungöwelthe von 1l51 ft. C M . , grwilliget und zur
Vorilahloc derselben die drei FeilblclungSlagsatzun-
geu «us den 27. Ot lo l . t r , au> den ?4 Norcmber
und auf del» 18 Bezcmvlr l. I . , jevesmal Vor°
n/ttags um 9 Uyr in dcr Gericht5tanzlei mit oem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Ncali täl nur bei der letzten Zeilbietung auch unter
den, ^chaHungswerthe an dii i Mcistdltlei.vcn yint-
angegeben werde.

Das Schatzungsprototoll, der Grundduchsex
trakt und die iiizitatlonobedingniffe können bet dle-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen w».dcn.

K. k. Bezirksamt Tschcrnti.lbl, als Gericht, am
2 l . August 1858.

t i . 1738. ( l ) N l . 2432.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamle Tjchcrnembl, als
Gericht, wird hi lmit bctannt gemacht:

Es sei über 0aZ Ansuchen des Andreas tttölhel
von >),en!riesach, gegen Stefan Dcrganz von S v i b -
nik, wegen aus dem gerichll. Vergleiche ddo. 3 1 .
Jänner 1855, Z. 344 , schuldigen 18 ft. 46 kr.
C M . <:. «. c. , in die exekutive öffentliche Versteif
gcrung dcr, dem llttzllrn gehörigen, im Grundduche
»ll Htl i!cha,l Pöllano «u!i ' l 'um. 28, Fol. 90 und
l)4 vottommenden Realität in Sllxsienberg, im gericht.

, lich erhob.nln Echätzungswcslhc von 475 ft. C>)N, ge-
wi l l ig l l , und zur Vornahme derselben vie Orel Feilbie»
lU'!gbtagsi>tzungen auj den 20. Oktober, auf den l 9 .
^iovcmber uno aus den 17. Dezember l. I . , jedesmal
Vormll lags um !) Uhr in or, Aintskanzlei mil den. An-
hange blstlmmt worden, daß die seilzuditleude
Realität nur bei der letzten Heilbutung auch unter
dem Schätzuug5wcrtl)e an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grunobuchsextratl
und die ^izilatlonsbedingnisse können dei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bcziltsamt Tschernembl, als Gcrichl, am
6, Ju l i 18^8.

Z. ,739. (1) Nr. 2371.
E d i k t .

Von dem k. k. ^fz i l tsamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS Georg Ia l len von
Schl.chtbü'chel, gegen Ioyan» Göchcl von Wistrilz
die angl'suchle Rell^ilalion c»cr von I l 'han» Goitel
erstaudenen, i>n Grundbuchc n<l Herrschaft G^tlschtt
«»!) 'l'l>n>. Nr. 34, Hol. 2l)5, vcrtomnnndcn Realität
ln Dödiizs'besge l,',d ocl ,n> <^rundl'uchc :»<l Henschasl
^öU^ ,d«„ , )Rc t l f Nr. .'> l<»/^ vorkommenden Realität
" , W . ! M t z wegen '.icht zugehaltene» L'zitat.on^
bcd».g..,ssc.. biw.li.get, und z,r Vornahme dc selben
.c e.nz.ge Fc.lbietungstag,c^.ng «uf dm 29. O t t "

Mt dem 7 ? 7 ' " " 7 ^ ' U ^ in d.cscr Amtstanzlei
M t dem Anhange blstm.rnl worden, dan die feil-
M i n d e n Reali.äten auch «n le / dem r ih n
^ ^ e l ^ ' w e ^ ^ '- a" den M M i e t e ^ n

Das Schätzun^-protokoll. der GrundbuchKextrakt
^ r id t i ^ ' ' ' ^ ^ ' ' ' ^ ' ' ^ können de. d.e.em
G ^ t e m dm gcwohnl.chcn Amtestunden eingesehen

^ ^ ^ ^ 8 ^ " " ' " b ' ^ l S Gericht, am

^.vird^n . ! ' ^ / ^ ^"iittsamt/Stein , als Gericht,
^ d a n 7 ^
oann >hr . aU / , , ^ ' ? " " ' ^ " , a ^ ' " " a r ,

l«?ä . " " l a u ' , n ^ . r c n h t t l m i l e r l n n . l l :

wid.r . i 1 ^ ^ ' " H " " " ""N Großman..sdurg.n . d ,elb.n d.e Ht.«g. «,,, ^ ^ ^ ^ . ^ .^ ( 5 ^ .
!chentlNa.ung nuhrercr Satzpoücn als-
n )c . r Ehe.ettrag der Ursula Docnlk, v 'm 20. I ä n -

ner l 805 mit dem H. i la t^ub. ingen pr. 450 st.

l')dcr Schuldbrief d«-,- Magdalena Wisiak vom 5.
Dezen.be! l80? mit dcm Da.Iehen pr. l30 ft.

c)Ml t der ^''lrlaßabhai.dlung d!)o 15. Ju l i »820
iür Maria u«d <psl.na Plt lnar oic müllerllche

^ Erbschaft :̂  pr. 63 ft. 5 ö ^ tr . , x,,!) j . l u . ^ 30.
^ u l i l 8 5 8 , : i . 3481, h'sramlS cingebiachl, worüber
zur ordentlichen mü'.clichc» Verhanolung d»e Tag.
ft'tzuxg auf dc- 7. Ottober l. I . flü'l) 9 Uhr mit
dem Anhange aügcmdnct, und o.n (K lag ten wcg.n
«hies unbckanncen ?^uf<:>!halt»S H n r Conrad Jane-
sch'tz von Untl lpr lau ais ('„l-lUos- g<j l,<>,iM, aus ihre
Gefahr und Ho,len bestcUt wurde,

Dessen wc.drn diesclden zu dem Ende verstän-
d lg ' t , duß sie allcnsalls zu rccht.r Zcil sllt'st zu er.
chllncn, oder sich l imn andeicn Sachwalter zu be.

stellen und ande, nainhaft z>, m^chc,, haoe,,, wior i-
ge„s dicsc Rrchlt'fache mit d»m ausgcstcUtcn Kur^i lor s
vcrhanocll »ve>de» wird. !

K. k. Biz l ' rs. 'Mt S te i n , ats (Hericht, am 3 l , f
Ju l i l8>^, t

Z. »752. ( ! ) Nr. 8783.
E d i k t

Von dem k. k. U^isksamte S t t i » , nls Gesicht,
wird den unbekannt wo veflndlichen PiunuS und
Georg l!ol>o0a Hiermit erinnert:

Es habe Peter Maioizh von Oberjarsche, w i -
der dieselben die Klage aus Elsitzung einer Halb^
huve, «uli pi-»«». 21 . August l. I . , Z. <H?89,
hieramts eingebracht, worüber zur ordentlichen münd.
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf oen <8. Okev«
der l. I , früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 18 .<l»He'
ordnet, und den ''"etlagten weg,n ihres uubctanulen
Au»enlhaltes Herr Josef Dra l ta »vnwl- von L le i n
alb (^usAlol- ml uclum c»us ihre Gefahr und .Kvstt»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu drm Ende verständiget,
^daß ste allenfaUS zu rechter iieit s.ldst zu erscheinen,
»oder sich einen andern Suckwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widngel,3 diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 24.
August »858.

Z. 1758. . ( > ) Nr. 14462.
E d i l t.

Vom gcfertigttn k. t. Bezirksgerichte wi id hier.
mit mit Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
10. Ju l i I. I . Z. 10796, besannt a/macht, daß
die in dcr Erekutionsführung dl's Alois M ina t t i ,

! gegen Franz Sk^rsa von Brundorf auf oen heutigen
angrordükt gewesene erste Feilbietungstagsatzung über
Elnvcrständnlsj beider Theilr als abgehallen anglschen,
und in den bestimmte» Terminen lediglich zur zwe l«n
und dritten Feilbielungstagsatzung geschritten wer-
den wird.

K. k. stadt, dclsg, Bezirksgericht Laibach am 13.
September «858.

Z. 1759. ( l ) Nr. ,4836.
E d i k t .

Von dcm t. k. städt. deleg, Bezirksgerichte wird
der Mar ia Rappe mittelst gegenwärtigen Ediktes
erinnert, daß H.rr Michael Pregl , Verwalter der
D. O. R. Kommendc, Laib.»ch, wider dieselbe die
Auskündung des Kapitals pr. 200 fi., aus c,m
Schuldscheine ddo, l.?., int. 27. Februar »846, bn
diesem Gerichte einstebrachl habe.

Nacktem der Ausenihalt dieser Mar ia Rappe
unbekannt ist, so hat man den hiesigen Gerichts-
Aovokatln Herrn B r . Uranizl) zum (^ur-Äwr Alj
i-«s</>!««^»»« für dnfllbe au^cslelll.

K. k. städl. deleg. Bezirksgericht ^aibach am 17.
September »858,

^ j . 1760. (1) N. 14628.
E d i k t

Von dem k. t. stadt. deleg. Beziiksgerichte llaioach
werden den unbekannt wo befindlichen Agnes uno
Johann Hoftmk milleist gegenwärtigen EcilteS
erinncrt:

Es habe wider dieselben Maria Hostmt und
Georg Iarz von Pungart, Eistere als ^undbücdlichc
und ll.tzlerci, als sislichen Besitzer der im Grunoducyc
oer Staatse^ellschast il^cf »uli Urb. '^r. 542 vvr»
kommenden Realität die Klage bei diesem Gerichte
aus Verjährt - und Erloschenerklärung der auf ol'igrr
Realität haftenden Forderungen:
u) Der Agnes Host.iit aus dem Eheverlrage ddo.

3, Februar 1787 pr. »78 ft. 30 kr.;
j)) uno des Johann Hostnit aus dem Bescheide vom

4. J u l i l?98 pr. 15 fi. l6 kr, eingebracht, und
zur dilßsäll,gcn Verhantlung d,e Tagsatzung auf
den 24. Dezember d. I . angeo'dnel worden

N chdem icr Aufe»!hc>It dcr Geklagten Agnes
und Johann Hostnik dies-m Gerichte unbekannt ist,
so hat mai» zn leren Vertheidigung auf ihre syefavr
und Unkc^n den H c n , Dr . Uranizh als l . ' „ ^ w r
8l1 n<>!i,N! bef l( l l t , mit weichem die angebrachte
9.<chtssache »ach der bestehe'idcn Gerichtboidnung
ausgefülilt und enlschiedsn wfl!>en w i l l ' .

D'e G kla^l n wrroen zu dies<m Ende lrinnest.
damit sie allemallS z« rechscr Zeit slscheixen, oder

linzwischen dcm vcstünlen V ^ l r t e l Herrn Dr , Uranizh
i die Nilbtsl'chelfe an die Hand geben, oder auch
lsich f.lvst einen andern Sachwaller bestellen und
diesfm Gerichte namhaft zu machen, da sie sich
die aus ihrer Vllsaummß li ' lslche.^tn Folgen s.lbst
beizum'ssen haben werden.

! K. k, stall deleg. Bezirksgericht Laibach am 15.
! Septenlber »85»,

H >768. Vir. 3513.
E d i k t

H!>om dem k. k. BczirkSamtc Hicket luml ' l , als
Gericht, wird hiemil ork.mnl gemacht:

Es fei dic >n der Erekutloussucke des Ios,a.,n
Kolbes.n von Ticiiesi.cml,'! . geg.» Aüna Strauß
von Gll'ß,l»di,'!s, au! dc» .40. September I. I , an
g,0ltnet gewesene N.li lzilation au, d.n 7. Ok!outr
l I frül) 9 Uhl .̂>t dem oollgcn Ani),ngf über»
tragen.

K k. N tz i r r ^ .mt Tscheoumbl, als Genck'
am 27. Sep l .m l ) l l ^ l8ö8 .
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Z. '709. (2) Nr. 476 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Neznksamte Gottschee, als Ge.
richt, wi ld hiemit bekannt a/mackt:

Es fti über das Ansuchm des Math ias Wulf
von Gottschee durch Dr . Wenedikter von Goltschre.
gegen Thomas und Maria Obermann von Gotlscbee,
wegen aus vem Urtheile ddo. 20. August 1857,
3. 4774, schuldigen «00 si. C M . e 8. e . , in die
t l 'kul ive öffentliche Vkrsteiqeruna, der, dem Letztern
gehörigen, im Orundbuche der Stadt Gottschee «nl»
Fol. 74 vorkommenden Real i tät , im gerichtlich er-
hob»»ci, Schätzunqswerlhe von 500 st. C M . , gewilliqct
und zur Vornahme derselben die erekuliuen Fcil-
bielun^stagsatzungen auf den 6. Oktober, auf den
5. November und ouf den 7, Dezember 1838.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Amts'
sitze mit dem Anhange bestimmt word«» , daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
tung nuch unter dtM Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangr^bel» werde.

D i s Scha!)!l!'^sp>otokoll, dcr Grundbuchser
. trakt und die ^!zital!onsbedi,!gnisse können l'ei die-

scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Aintsstunden ein^
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
«0 Uugust ,858.

Z. , 7 , 0 . (2) Nr. 4333
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als Ge<
l icht , wüd hicmit dek'nnt gemacht:

Es sci über das A„suchen der M ' r i a St'^nilsch
von Nesseltbal, geqen Johann Slgmund von Mi t le i
buchlicra. wegen aus dtM '^ergl>iche vom 29. M a i
>856. Z. 3364, schlildiqei, 40 fl. C. M . o, «. <:,
in die 'rckullve öffentliche Versteigerung der, dem
L'tzter:, gciiösigeu, im Grundbuch? Golcschce l o m .
V l l l . . Fol. 1888 vorkommenden Realität, lm ge
richlllck erhobenen Schätzungswerihe von 280 f l .
C M . , gewi l l ig t und zur Vornahme derselben tie
Termine zur Feilbietungstagft^unq auf den 6. Ol to-
der, auf deu 5. November und auf den 7. Dezem
ber l858, j^oec'inal Vormittags um 9 Uhr im Amts
sitze mit dein Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unier den» Schätzunqswerthe an den Meistbie-
tende» hintan<l.geben wecde.

Das Schätzullgspll'tokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Liz'tationsbtdmgnisse können dei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
24. J u l i »858.

Z. I 7 l l . (2> Nr . 4948.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei über das Ansuchen des Josef Büttner, durch
D r . Wenediktcr, gegen Johann Tscherne von Lienfcld,
wea,en aus dem yerichtl. Vergleiche vom l0 , J u l i »856
schuldigen 70 f l . C. M . c. ». c. , in die erelulive
öffentliche Veistcigerung der, dem Letztem gehörige!!,
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Gottschce
1'ttin, V . . Fol . 694 vorkommenden Hubrealität, im
ßerichtlich erhobenen Echätzunaswerthe von 500 f l .
C M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben die
crekuliven Feilbietungstagsatzungen auf den l3 . Ok-
toder, auf den 16 November und auf dcn >5. Dc
zemder !8ä8 , jedesmal Vormittags von 9 — «2
Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor
den, d.,ß die feilzubietende Realität nur bei Verletz
ten Feilbictung auch unter dem Schatzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegcl'en werde,

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsex-
traft und die Lizitalionsbtdmgniffe tonnen bei diesem
belichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingc.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschtt, als Gericht, am
16. August 1858.

Z. l 7 l 2 . (2) Nr. 4384
E d i k t .

Vom k. k Vezirksamte Gotlschee, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Satzglä'ukigers
Andreas Rölhel die Relizitattl'N der laut Fe'lbietungs
Protokolls sl« prl,ft« 3. August >854, Z. 4740, von
Johann Gramer von Nesselthal um >500 fi erstan.-
denen, im Grundducl'e der Herrschaft Gottschee «»l»
Retl f . Nr. l>79 vorkommenden, vorhin dem Georg
S t ilzer gehörig gewescncn '/^ U'barial > Hübe, wegen
n,cht zugehaltenen liizitalionsbedingnissen, bewilliget
l.«nd zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den
<3 Oktober «858 Vormittags 9 Uhr im Amtssitz»
M't dem Beisatze ai.geordnit, dl>ß hiebei obige
Realität aucl) unter dein als?lus«ufspreis blstimmtcn
Elstedungbpltise pr. «500 f l , hintang.geven wer
den wi ld .

W'^il Kalisiustige hiemil eingeladen werden.
K. k, Bezirksimt G'tlichee, als Glicht, am 27.

Juli i85s.

Z !7l3. (2) Nr. 4,82.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge>
richt, wird den Rechtsnachfolgern des Georg Knaus
von Sürgern hiermit erinnert:

Es habe Jakob Scherger von Sürgern , durch
Herrn D r . Wencdikter, wider dieselben die Klage
auf Eigcnthumrechtsanerken^ung und Gest'ttung
der Umschreibung der i i iealität, H a u s - N r . ,3 in
Sürqern , «nl) prg«8. «!). Ju l i 1858, Z. 4182. hier-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen or0ei!t<
lichen Verhandlung dieTags^tzung auf den 7, Ok-
lober «858 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet, und d.n Geklagten we
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Georg Muko
vitz von Obergras als l'.!.-»ls)i- ,-nl . ^ t u „ . auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

D-sscn werden dieselben zu dem Ende verstau.-
diqet, daß sie allenfalls zu rechter Zelt selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und anhcr namhait zu mache» habcn. wi l l , . -
gens diese Rechtsjache mit dem aufgestellten Kura
tor verhandelt werben wird.

K. lv Bezirksamt Gottschee, als Gericht, an,
«9. Ju l i »858.

Z> l 714. (2) N r ? l 4 8 6 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge
richt, wird dem Georg Iakschitsch. i-««p^!iv6 dessen
Nechisnachlolger unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnt! t :

Es habe Nikolaus Jakschitsch von Pottok,
wider denselben cie Klage auf Ei«enthumsanclkennUng
der Hubrealität im lhemaiigen Grundbuche der Herr<
schaft Kostel «nli ' l e in . l , , Fol, l»2 u. «23 vor.
kommenden, zu Potlok Haus Nr. l liegenden V«
Hübe und der in Hrib undehausten '/,2 Hub,,
8ul) I)!-»««. 3 l . J u l i »858, Z. 4486, hieromls ein
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den i 6 . Oktober l858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten A u ^
enthülltes Georg Skender von Petrina al5 «^„»'nlo!'
a<l nl:»»,,,! auf ihre Gefahr und Kostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E"de verständiget,
daß sie allenfalls zu nchter Zeit seldst zu ^scheinen,
oder sich einen andeten Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, ividripens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kurator verhandelt
werten wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
3 l . J u l i 1858,

Z. l7»5. (2 ) Nr. 4394.
E d i t l.

Von dem k, t. Bczirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wi ld dem Anton Iurkovitsch und dessen Erben
von Tura hiermit erinnert:

Es habe Josef Iurkovilsch von Sapusche, durch
Herrn Dr . Wenldikter, wider denselben die Klage
auf Eingenthums-Aiierkennung und UmschreibungZgc-
staltung der Hübe Nr. 7 i» Sapusche, »uli l n - : ^ .
28. Ju l i «358, 3, 4334, hieramls lingbracht,
worüber zu-r mündliche» Verhandlung die Tag-
satzuüg auf den »6. Oktober »858 früh 9 Uhr mil
don Anhange deZ §. 29 allg. G . O . angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Auf
enchaltes Franz ^rzauz von Zolnan als ('„r-Älsn' u<!
aolüin auf ihre Geiahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derftlbe zu dem Ende verstän
digct, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be«
stellen und anher namhaft zu machen habe, widl i
gens diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kura-
lor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschec, als Gericht, am
28. I u l l l858.

3. 17l6. (2) Nr . 2756
E d i k t .

Von d,m k, k. Bezirksamt« l!aas, ais Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Matthäus Ko
nazhiz'h von Pouschczhe, gegen Tbomis Rot ^von
Sa le js , weqen aus dem Vergleiche vom 8. ^u l i
«856 schuldigen 98 f l . C M . 0. 5. <:., ln d>e exeku-
live össelltliche Versteigerung der. dem Letzlern qe.-
hörigen. im Grilndbuche der Herrschaft Nadüschek
«ill, Urb, Nv. ,95 j !87 vorkommenden Realität sammt
?ln- und Zuqehör, im gerichtlich erhobenen Schat-
zungswcrthe von 540 st C M , , gcwill'qet und zur
Voinahme derselbe!, »ie erekutioen Felibietunqstag
satzungen auf den 22 Oktober, auf den 22. Noocm-
b.r und auf den 22. Dezember d. I . , jedesmal Vor>
miltaqs um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlel nnt
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität >.,ur bei der letzten Zeilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde

Das Schatzungsyrvtokoll, der Grundbuchser
tratt und die ^zitationsbidlng.lisse löunen bci die»

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am «6.
August «858.

Z " 1720^ (2) Nr^2044^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franziska Groschel
geb. S tör , von Pugled Haus ° Nr. 6, gegen A:uon
Groschel von ebindort, wegen aus dem Versileiche
voin 25. M a i 1857 , Z. «613, scholligen '3 f l .
C M . 0. 8 «., die erekutioe V<lftei^rrunq der,
dem letzter» gehörigen, imGiundbuche oer Herrschaft
Münkendorf «„!) Urb. ^)ir. 2 4 8 , pn^. 2 6 0 , vo>°
kommenden Ganzhul'e zu Puglcd Haus» Nr. 6, im
«erichtlich erhobenen Schätzungswerlh^ von 823 si.
C vc., bewilliget und es seien zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungstagsatzungen, nämlich auf den
«0. August, auf den «0. September und auf den
9, Oktober d. I . , jedesmal Vormit tags um 9 Uhr
in dieser Gerichtßkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reali läl nur del der
letzten Feilbietung auch unter dem SchätzungSwcrthe
an den Meistbietenden hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Onmdbuchscx.
tratt und die oizitationsbedmgnisse können bn die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Egg, als Gericht, am 23.
Jun i ,858.

A n m e r k u n g : I n Folge des zwischen dem Ere»
tutionsführrl und dem Erekuten am 10. Au-
gust «858 ßctt''ff.N!'N Einvklständnisses sind
die I . und 2. Fcilbietung als vl ' l sich gegangen
anzusehen, und es hat daher bei der auf cen
9, Octu! cr «858 angeordneten dritten Fci lbit tung
s'in Verbleiben.
K k Bezirksamt Egg am l6 , August «858.

d. »732. (2) Nr . 6233.
E d i t t.

I m Nachhange zum dießslitigen Edikte vom
4. Ju l i l. I , , Z. 4408. wird kund gemacht, daß
cs von den auf den 18 September, >6. Otlobes
und 20 Noveinber l. I . angeordneten ex»luliven
Feilbittui'gstagsi.tzuilgen der, dem Franz Echagel
von Hönigstcin gehörigen Hubreali tät sci» Abroin^
men erhalten habl».

K. k. stadt. dcleg, Gczilksgericht Neustadt! den
6. September 1858.

Z. 17iUl. (2) ""Nr. > « 3 ^
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernrmbl, als
Gericht, lvird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Herrn Josef
Beniz von Karlstadt, gegen Ludwig Hcnn von Ro^
sanz, wegen schuldigen 47 fi. 2 kr. C M . 0. « <:.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im ^rundduche Seiscnberg «uli
Rcklif. Nr, 78 l ' / , dienstbaren ^ H u b c , im gericht'
lich erhobenen Scyätzungöwerthe 00» 705 f l . C M . ,
gewilligct und zur Vornahme derselben die drei
Feilbielunqs' Taqsatzungen auf dcn 23. Oktober,
uuf den 23, November und auf den 22. Dezember
l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wo»
dcn, daß die feilzubietende Nealitc't nur bei der
letzten Zeilbietung auch miler dem Schätzungswcrthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schä'tzungsprotokoll, der Grundbucksel'
trakt und die Lizitationsl'edingnisse können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingc»
sehen werden

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht,

am 9. M a i l858.

Z . " » ? ^ . ^ ^ " Nl7^5296.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Bescheide vom «6-
Apri l l 8 5 8 , Z. 1846, in der Exekulionssache des
Johann Dcklcva von Vr i t to f , Bezirk Senuietscd,
gesien I.ikob Schuschek von Juschitz, s»l:l<>. 25 f l .
24 kr., auf den 2 l . August und 2 l . September aN'
qeordnetcl, ersten und zweiten Realfeilbictung le>»l
Kanftustigcr erschien, so wird am 21 . Oktober l. 2 '
Hieraml5 zur dritten Nealfsildietuna. qesch ittcn.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am «2>

September »858.

Z 7 ' l 7 ? 6 " (25 ^' Vlr."S29S.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Bescheide von> ^^.
S^ptenlder «857, Z. 4596. in der ErekutionssaO?
des Michael Sluga von Topolz, durch seinen M ^ ' ^
Haber ?lnton Pouch von Ha l i c , gegen Blas Skok
von Topolz, pelo, 50 fl. <̂ . « «. , auf den 2>.
September l, I angeordneten zweiten Realfeilble»
lunqstagsayung kein Kauflustiger erschien, s» w'^
am 2«. Oktober l. I . früh 9 Uhr hieramlb zur dr'ttt«
Ncalfeilbietung geschritten.

K. e. Bezirksamt Feistrilz. alS Gericht, am^» '
September l85s.


